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G e m  e i n  d e b l a t  t 24. Dezember  1955

.pei[ige mad)t!

2I3enri mir  am MeiF)nad)f«aberib ,,6fiT[e 'J?ad)e" (fögen 6ören, jao ben('ett mtr baran, mie bao mei6eboffe ßieb ent(tarrb itnb mie Srinbtr *F)m
auj  ben 'eg  um bfö 'ett  ber§a{jen.

2[m 24. 'X)e3emE»er beb 3a§res I8I8 (af3 in f)berriborj, einvm 'änbreao unb 2[ma[ie, genarinf Ma[i, bie norl> (o ![ein roay,
ura[een 'Z)orj in ben {a[3%i{d)en 2[rpen, ber 'pater '3r:»(ej baß j?e bie ':1f3orte nod) nid)f rid)fig au4pred)en t'onrRe. ,5)ie
Mo6r  ftiU jär (iä) in {einer 6fubier{eube um) [as in ber (5eraj'jers", (ar3ten bie S?eute, ,,jingen mie bie E)?ad)figa[en",
25iEie[. 3m gan3en $a[ maren bie Stinber bou jreubiger 'JJtij: L1m5 gJeid) ben 9?ad)figauen reijeen bie bier fünber aud)
regung, benn eb mar .6ei[iBer 2ibem), unb (ie bur{fen bis iebeo 8rüßiaßr no'cbmarts, nad) 2eip3ig im Stöni@refö) (E»a4
3ut Miffetnad)föm4e aujblqtben. 'J!I3ie iie mi€ (t>ten 'I!nb=  jen, 3ur iäjr[td)en großen 'Jneffe, benn Ire (atern rt»aren
[td)eern bie t+etjd)neifen 'X3eBe 6erab!amen, jtaaE) bas Za[ bom .S)am5{d)uE)mad)er, um) ben Seinbern ob{ag eb, bie meif unb
Dorj E)er rpie ein rie{iger $i{fbaurr)  aus, apj bem (M> breie ge{ud)een mejd)en (fi5embleber§anbfr?0uF)e auo3uIegerr unb
§unbere 5Fer3en bemegfen. 3u bert'aiijaen. 3ur Ie{(e3eif ipar eeip3ig eine erreBem5e (E»tabt,

'Der iurtge 0eiß[id)e 5atte t'eine %en  j'är {o[d)erart feft: unb bie P{einen 3iuerta[er Pamen (ir?F) mand)ma[ re&)t t+er=

rid) erIeud)teteei Za[. (!!:r {aß an {einem %ried)InenereiThre%nl:tbrü= {oren bor in ber {remben [ärmenben menge. %er (ie taten baetete t»or ber aujge{d»[agenen Bibe[ üE»er jür greid)e, wab (ie ba§eim taten, menri jie ein bi8d)en %ro(t urib
ben Mitterna4teBotteebierrit. (!:r [as roieber bie F)er@i4te CarE)o[unB braud)een -  (ie {anBeri mifeinünber.  Dae S:!ieb, bas
bon bertjpirfen aujbem8e[be, 3u benen ber (!nBe[ Pamunb {ieamt)aujgj(eJangen,ipar,,6fi{[eE)?ad%-I)ei[igeMa$e",
ra9te:iAlIr\IrtE)ellteber9)e'danb9ebDT:en inber6fabf':Dat+ibo." Star[ Maurad5er, ein meifberQmfer ßi[erta[er ..DrBeToauer,

3uit arb "paeer Io§r  bieje (5te[[e [as, P[pp{fe ee an ber §affe ben Rinbern bao S?ieb beigebrad)f. (!:inma[ föar er in
Zür. nuf fein ,,0erein" er{d)ien eine 3öuerin in einem ein mad»barborj gerujen iporben, um eipe Drge[ aus3ube{{ern,
groben Llbermur{ unb faBte i§m, eine arme StQ[eau  in um) §atte nad) t+offbrad)fem 'IBerr ben Ürganilafen aujBe=
einet bet §öd)ßge(egenen (5«eb[unBen jeines Seirehjpie{« 0be jorbere, (ie aus3uprobieren. Der ,Drganije mar 8ran3 (!.ruber,
am 6eutigtn %aB einem 3tinb bas 2eben ge{d)ent'e. ':Die (![fern um) mie eb {i$ fr:» jqnb, geriee er in bie 'IDeiE)Had)tsmeIo=
'0atten (ie E)etBe4&t, um ben 'priefter 3u biffen, er m%e bie, bie er jär "pafer "JnoE)r Pomponiert f)(4tte. ,,Daa S?ieb
Pommen um) bab 3tmb faujen unb {egnen, auj ba0 eb [ebe §abe id) nod) nie BeE)ört," (aBte ber Ürge[bauer mif ariböd)=
ut15 Bebele,  eiger (5fimrr)e. ,,jpaben (5ie ' etrr:ias bagegen, ipgnn id) ee

pafer lo§r  j'Q[fe fid» {onberbar beipegt, a[s er in ble mifneE)me? 'Die 'zeute öa binten, rpD ia) [er;ie, fflörben i6re
armrid)e, {pär{id) be!eud5feee J5äffe fraf, mo bie iunBe Mutter, ß'.rettbe 6@y(1y( I)4ben," G5yB5B1 zybot fi@, gg aBj3Jd)reibgp;
bab {d>[ajem)e 3emM)en im 2[rmi (3[äd'[id) [öd>eInb auj ber aber Maurad)er {agfe, er m%e {id> nM)t bemfd)en -  er,
ro0 ge3immerten ';5ett(tatt [ag. Der .frippe in ber (Ef»tabt Iaurad)er,  §abe J5unberte bon S2iebern im Stopf, unb auj
'at»ibs g[id) bab BiTo geiiß nidt, aber "pafer Mo5r E)atte eirieo meßr t'omme ed ni$f dn.
mif einem Ma[e bab F»e(uE)l, a{s {eien bie "ff3orte, bie er Dab  eteb rourbe E»a[b  t+o[t'sfümIid)  im  Za[  unb  marb

3u{ef5t in reiner '23ibe[ geteren E)atte, an it»n ger:d)tet* 2ffii ,,6tiffe 9?a$t -  §ei[ige ffia@t" Benannf. 'j)er ,Drge[bauer
er ins Za[ 3uv:ömeTyte, {a6 er bie bunP[en ,G5änge oon bert a5nte nid>t, ba8 er ba eine Po{tEiare Babe 3roe!er lInbe=
Std)eern ber Stitd)gänget tJt(5ern, uub tion auen 'DöcfeTn E)et Pantt«et an bie gan3e "fl3eEt m%ebrad)t %atte.
f+eBanneri, jern unb na§, bie @[o&en 3u [aufen. 'Die Stinber mad)fen bie (Prjaßrung, ba6 ber 3auEier bee

"j)em "pafer NoE)t mar eiri ridtiges 'I[3ei§nad)(omunber S2iebeo aud> iri ber ge{$tiiafigiaten (jE»tabt {eirie 'I[3irt'ung auo=
miber{aF)ren. M[s er nad) ber "I)2?itterna@tame(fe roieber in übte: 'I!3orfiberge§enbe b[ieben {teT)en, um 3u34ren,  unb
jeirier (5fubier(tube (aß, {ud)fe er 3u papier 3u bringen, mab rt»aren ent3Mt bon ber {d)[id%en, {d)önen$e[obie. (!iries %ages
t§m ge{d)e6en mar. 'Z)ie ')fl3orte murben i§m 3u 8er{en, ünb (4enPte iE>nen ein ö[ferer 35err, ber jid> (Benera[mu{iPbirePtor
aIs ber !orBen  gtaute, mar unfer "))afer ')Tio5ts .S5anben 'po5ren3 nannfe, (Pinfrittdarten 311 einem ber 3fön3erfe, bie
ein (Bebid)f enf(fam5en. llnb am (NE)rijttag jd)rieb {ein 8reunb er regetmä6iB im (Bemam)t)aus birigietfe, bem aIfen @i[be=
8ran3 Iaoer (Bruber,  ber !u{it'[et)rer  an ber Dor%re,  6aus ber S2eip3iger Zud)mad)er. "Die füetneri maren begei{fert,
bie Me[obie ba3u. M[el {ie ben {fra6[em) erreu&)teten, t+on J5erren mif 3t)=

'Dorjt'inber §6rten ben 'pjatrer unb S?e[)rer jingen. "a  bie [im)erßfifen urib 'Damen in rau{d)enberi @erpäm)ern erjünfen
,fird)eriorger nid)f tn{fanb ttiar, berfü0een bie beiben, mas 6aa[ {ü6en, roareri (ie gan3 oer($ri$tert um) jreuten {id),
(ie §aefen : 3mei (5timmen tmb eine S?aufe, bie 8ran3 @ruE+er ba0 fie an red)t unaJitT[ige 'pQe  unter§a{E» bee I)obiürns
jpie{fe. ,,'Der J5etrBoff", jaBte @ruber, ,,eann urts ia tooE)[ Be(ü§rt rourbert. 2(m C5d)[u§ bes Ronyrtee ja0en (;ie nod)
aud) oE)ne Dt(3er pören." gan3 t+er{unt'en unb mif 6ei6en Röp(en ba, aEe ber große

6ie mu0fen nid)f, ba0 bieje Ja§resjeier bee (Beburtsfa= (5d>re&en Pam. Denn mif einem Ma[ fraf ber .f:ierr (Be=
ges $ijti  au4 ber (Beburfeitag eines mei§nad)fs[iebeo mar, nerarmu{iRiirePeor t+or unb berPünbefe, ba6 t+ier Stinber §ier
bae in a[[(in S:!önbern beParinf merben tt+ärbe, rt»o "I13eiE)rm$= atm»ejem5 {eieri mie ben j$6n'lten (5timmen, bie er (eit 3aE)ren
ten gejeiere mifö, um5 ba6 eineo .Zageo bier Stinber ißm au( ge§örf §abe. S)!3ieffeid)f mürberi (ie bereif jein, 36ren Maie=
ben "II3eg 3um E)'fü0m oer5er(en {o[[ten. ftaten, bem 3töniB unb ber Stönigin oon Cxirß'ien, bie berii

Bori a[I bem itingen BoiP im 3iTTerfa} §ütten bie oier Rert3ett belmojrifen, urib bem ')Itföiforium einige i'5rer rei5
6tra(jer=SLinber  bie (@E»nßen (5fimmen: 5earo[ine, Jo{ep[), . 3em)en Ziro{er !eieber 3um be(ten 3u geben.
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Aber,  ach, der  kleine  Wolf  wußte  wohl,  daß  seine  gei-
zige  alte  Tante  ihn  ohne  Naditmahl  zu  Bett  südcen
mürde;  do*  er  war  das ganze  Jahr  über  brav  una.flei-
ßig'  gewesen  und  so vertraute  er darauf,  daß ihn  das
Ch,ristkind  nicht  vergessen,werde,  und  besöloß,  diesÖn
Abend  seine  Sehuhe  auö  auf  den  aHerd  zu stellen.  "  '

Die  Mitternaötsmette  war  vorüber.  Die  Kirdiengän-
ger  eilten  fort,  voller  Begier,  zu den  Genüssen  zu kom-
rrJen,  die  sie  daheim  erwarteten.  Die  Sföüler  folgten  dem
Söulmeister  paarweise  aus der  Kir*e.

'Nun lag  auf  einer  Steinbank  unter.dem  Torbogena im
Söatten  eingr  gewölbtpn  Nis*e  ein'  sfölafendes  Kind  -
in weißem Gewand und rnit bloßen Füßen, diü der,K41tepreisgegeben  waren.  Es war  kein  Bettlerkind,  denn  seine
KIeitfüng  war  rein  und  neu,  und  neben  ihm  lag  auf  dem
Boden  in  ein  Tuch  geknüpft  das Werkzeug  eines  Zim-
mermannlehr]ings.

Vor  der Weihnachtsmette



Der  kleine  Wole koruite  nicht  lügen,  und obwohl  er

si*  schredcli*  färchtete,  als er die grauen  Haare  am

Ende  ihrer  Nase gesträuht  sah, beriaitete  er stotternd
sein  Abenteuer.

Aber  das  geizige  alte Weib brach in schre&liöes

Laöen  aus. ,,Aha,  der feine  Herr  nimmt  seine  S*uhe
für  einen  Bettler  ab. Ah, der  junge  Herr  ruiniert  ein
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Nr.  Fi2 G e m  e i n d e b l a t ti

Für  unsere  Kinder

sam,  wie  sonst  nie  im

zen  Jahr.

I und an dem die bunten  Kugeln  gfönzten.  Päükchen  und

Pakete  wurden  ausgepackt.  Wie  spannend  ! Oft  war  es

auch sehr lustig,  denn der Gartenschlüssel  bog  sich  vor

Im'aucßhteen. ,,'sAoch,daßwiemhanat's'hdner8pWäe'eihrna:"hetdsesrchlgüesrsaedlesobg'eugte'n',
i sagten alle Sch]üssel,  ,,wenn  wir  doch  auch  nur  ein  ein-

j ziges Mal die Weihnaühtsstube  sehen  dürften."

' 8o waren  sie also alle.in  bester  Stimmung,  als plötz-

lich -  tapp-tapp  -  etwas  die  Treppe  herunterkam.
Nanu,  wer  schlich  so  heimlich

durch  die  Mittagssti]le?  Was

j meint  ihr  -  es war  der  kleine

Rupp.  Jawohl.  Aber  was  such-  '

te er jetzt  in  der  Diele  ? -

Sollte  er  nicht  schlafen  ? Und

was  tat er  da  ? Er  schleppte

einen  &themel  herbei  -  er

schleppte  ihn  zur  Stubentür  -

und -  er  versuchte,  durch's

Schlüssellofö  zu gut'ken.  ,,Pfui,  wie  unfein"  , schnarrte  die

gute, alte  Uhr,  und  dann  blieb  sie vor  8chrecken  stehen.

Nein,  wie  häßlich.  Denkt  nur,  der  kleine  Rupp  trug

nun  den  Schemel  zum  8ch1üsse1brett  -  und  dann  streckte

er die Hand  aus  nach  dem  Weihnachtsschlüssel.  Doch  eh'

er zugegriffen  hatte,  war  schon  das  8üh1üsse1brett  von

der Wand  heruntergestürzt  und  sühlug  mit  Geklapper  und

Geklirre  auf  die  Erde,  Der  rostige  Schlüssel  schlug  den

meisten  Lä.rm.  Das  hatte  der.kleine  Rupp  nicht  erwartet.

Rotbishinter  die  Ohrenwurdeer-und  dannhurtig,  hurt.ig  -

das Brett  an die  Wand  -  die  8ch1üsse1  dran,  -  und  hinaus.

Die  Schlüssel  zitterten  vor  Aufregung.  Was  noch  schlim-

mer  war  -  keiner  hing  mehr  an  seinem  rechten  Platz,  und  als

gleich  danach  der  Vater  kam,  um  auszugehen,  da  steckte  er

natürlich  statt  des Haustürschlüssels  einen  anderen  ein.

Ausgereühnet  den  Weihnachtsschlüssel  hatte  er erwischt.

Nun  fürmten  aufö  die  Kinder  herein.  Sie  waren  schon

fein angezogen,  und  die  Mutter  sagte  : ,,Ihr  wartet  noch

ein Stiindchen,  weil  ich  im  ))7eihnachtszimmer  noch  allerlei

ZlI tun  habe."  8chon  will  sie  die  Tür  aufschließen  -

aber -  aber  -  nanu  -  das  ging  ja nicht.  ,,Wie  merk-

würdig,  das ist  ja  der  Kellerschlüssel",  und  dann  wurde

die ganze  Unordnung  am  Schlüsselbrett  entdeckt.  Oh  weh,

'NaJ3 fil]n?  Der  WeihnachtsscMüssel  war  verschwunden.

,,Jetzt  haben  wir  keine  Bescherung",  fing  Dorle  an zu

weinen;  ,,vielleiclfö  tut's  ein  anderer  Schlüssel",  meinte

die Mutiter  scliließlich,  und  so  wurden  die  Schlüssel  einer

naüh  dem anderen  ausprobierti.  Jeder  durfte  einmal  durch

das 8ch1üsse11och guüken  und  die  Weihnachtsherrlicbkeit

sehen. Doch  keiner  konnte  helfen.

'/o( ,L,

Der  böse  Ruppi  saß  derweil  mit  seinem  schleühten  Ge-

wissen  in  4er  Ecke  und  schämte  sich.  Dann  sühlich  er

zur  Mutter  und  flüsterte  ihr  was  ins  Ohr.  ,,Ach,  Ruppi",

sagte  die  Mutter  ganz  traurig,  ,,das  war  sehr  böse  von

dir.  Weihnachtsengel  mögen  keine  neugierigen  Kinder.
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Gejohle von Straßenjungen  durch  die  Stadt  sd»leiften,
- um das Weihnaötsfest  nad'i  ihrem  Brauö  zu begehen.

Auch die Chronik  der  Familie  Krausi'ii*  -aus Cincinati
spri*t  bereits  1835 von  einem  Weihnachtsbaum.

Aber die Ehre,  den Christbaum  in Amerika  populär
gema*t  zu haben,  wird  gewöhnlich  einem  armen  Schnei-
der namens August  Irmgard  aus Wetzlar  zugesproien.
Als er 1846 zu seinem  Bruder  Fred  na*  Wooster  .im

Staate Ohio auswanderte,  wollte  er seinen  Nichten  und
Neffen eine Weihnaditsfreude  maöen.  So fällte  er  am

Stadtiand  einen  'Pannenbaurn,  sfönitt  eigenhändig  Pa-

piermuster  aus und  sförnü&te  damit  seinen  Baum,  zu

dessen Krönung  er bei  einem  Dorfsied  einen  Stern
aus glänzendem Metall  herstellen  ließ.  Der  Baum  war

eine Sensation  für  füe Kleinstadt,  und  am Weihnaaits-
abend des näten  Jahres  hatten  fast  alle  Bewohner
von  Wooster  ihren  Christbaum.

Weniger Ejfolg  hatte der deuts*e  Pfarrer  Henry  C.
S*wan  in Cleveland. Er stente in seiner  - Kir*e  zwei
Bäume mit brennenden  Kerzen  auf  und  soll  ,,wegen  das
heidnischen und unnatürlichen  Brauöes"  beinahe  aus
seiner Gemeinde verjagt  worden sein.  Anders  erging  es
einem Prediger  in Roföester. Ein  Bürger  der  Stadt  war
so begeistert  von dem in der  Kirche  aufgestellten  Christ-
baum, daß er an den Herausgeber  der Zeitung  ,,Ro*e-
ster Daily  Advertizer"  im Jahre 1840 einen  Brief  sirieb,
in dem er diese Weföna4tssitte  rühmte.

Heute, über ein Jahrhundert  später, haben  fast  alle
amerikanisöen  Familien  ihren  Weihnaötsbaum.  .Ein
Professor der Fortbildungss*ule  des Staates  New  York

söätzte kürz&h die Sümme, die Amerikaner  a15ähr1i*
für Christbäume  ausgeben, auf 25 Millionen  Dollar.

* $ 4

Der  Kredit
Eine Weihnachtsgesühichtü  aus Amerikas  Pioniertagen,  von  Charles  H.  Bernett

Dave Danney fror, Ein eisiger  Wind  wirbelte  den  Schnee
durch die aeinzige Straße von Valley  City.  Die Winter  in
Nord-Dakota  waren hart. Dort drtiben stand  sein  Plachen-
wagen, bepa&t  mit Hausrat, dessen  verkohlte  Räder  unter
dem Wagendafö  hervorsahen.  Zusamrnengekauert  vor
Kälte  saß Lucy, seine Frau, im Wagen,  seine  Kinder,  Frank
und Eve, aber hatten Wind uri  Schnee  VergeSsen  und  stan-
den mit staunenden Augen vor dem Schaufenster  eines
Spielzeugladens. Dahinter  war ein großer  Weihnachtgmann
zu sehen, vor dem Puppen und Bausteine  und  herrliche
rote  Lebkuchenherzen  ausgebreitet  lagen.

,,Vater':  rief Frank, ,,ich möchte  so ein  Herz.  Vater,  bitte,
kaufst  du mir  ein  Herz?"

Dave  sah seine Frau  an. Seine  Rechte  fuhr  unter  die
Biberfellja*e,  wo der letzte  Zehn-Donar-Schein  steckte,
den sie besaßen.

,,Ich kaufe  ihnen  ein Lsbkuöhenherz':  sagte  er.  ,,Ich
kann sie so niöt  sehen,  Lucy,  es ist doch  Weihnaehten."

,,Nein, Dave':  sagte  die Frau.  ,,Verguch  es erst,  versueh's
bei  Kean,  sonst  ist es aus mit  uns."

,,Ich kann  ni&t.  Ifö  habe nie gebettelt  und  tu es auch
jetzt  ni6t."

4

4

4
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,,Du  mußt,  Dave,  du  mußt."

D3  ging  er.  Mit zögernden  Sföritten  und hängenden  '
.Schfütern.  An  der  Tür,  vor  der  er  stehen  blieb,  stand
,,Kean  &  Runningan-Bank"  zu  lesen.  Er  zauderte  und  sfö

siah  um.  Da  stand  Lucy  neben  dem  Wagen  und  dort  stan-  

den  die  Kinder  vor  dem  Schaufenster  und  driickten  sifö  die
.Nasen  platt,

Seine  Hand  ;itterte,  als er die  Tür  öffnete  und  eintrat.

Hinter  dem  Sföalterfenster  saß Sheldon  Kean,  der  Banlc-  ,

inhaber.  Seine  Zigarre  qualrnte  und  der  Zwi*er  hing  ihm

tief  auf  der  breiten  Nase.  Er  schob  fön  höher  und  sah  dem

Eintretenden  entgegen.

. ,,Du  Dave?"  sagte  er  rnißtrauisö.

,,Ja,  Sir,"  Dave  girug ein  paar  Schritte  auf  den  Sföalter

a zu,  den  Blick  zu  Boden  gesenkt

Kean  kniff  die  Augen  zusarnmen.  ,,Etwas  passiert,  Dave?"

' ,,Ja,  Sir.  Heute  naföt  haben  sie  die  Farm  überfallen."

Sheldon  Kean  rifötete  si6  auf  und  legte  die Zigarre

weg.

iiIndianer?  "
,,J,a, Sir."

,,Und  was  ist  rfüt  deiner  Frau  und  den  Kindern?"

Dave  Danney  deutete  rnit  dem  Daumen  über  die  Schul-
ter.  Er  sah  müde  aug.

,,Erzähl  doch':  fuhr  ihn  der  Bankifüiaber  an. ,,Zum  Teu-

fel,  sag  doch  was."

,,Sie  stehen  draußen  beim  Plachenwagen':  murmelte
Dave.  ,,Die  Rotän  haben  uns  alle  Vorräte  geraubt  und das
Haus  angezündet.  Den  Kindern  urid  der  Frau  haben sie

mchts  götan."

Der  Banlcier  wischte  sich  den  Schweiß  von  der  Stirn.

,,Die  Bande':  lcnurrte  e:r vor  sich  hin. Er  war  froh,  daß die
Daru'xeys  davongekommen  waren.  ,Nicht,  daß  er enge  Be-

ziehun@en  zu ihnen  gehabt  hätte. Aber  heute, am WeiB-
nachtsabend,  wäre  es ihm  eine  Belasturig  gewesen,  an  Un-
erfreuliches  zu  deüen.

,,Gott  sei  Dank':  nickte  er, ,,ein  Glüa."

,,Es  ist  kein  GlüClC,  Sir':  unterbrach  fön Dave. ,,Wir  ha-
ben  nichts  mehr  und  wissen  niföt,  wo  wir  bleiben  sollen.
Können  Sie  mir  Kredit  geben?  Zweihuridert,  Sir?"

Oas  € hrästfest  m anderen  Ländern:

Kean  sehüttelte  den  Kopf.  Er  da6te  an  Runnigan,  seinen

Partner,  ,,Ich  kann  dir  ni6ts  leihen,  Dave.  Du  hast  keine

, Sicherheiten."

,,Bin  ich  nidht  Sicherheit  genug?"  Es fiel  Dave  sffiwer,

 weiterzuspreföen.  ,,Sobald  der  Schnee  weg  ist,  bauen  wir

wieder  auf.  Sie  wissen,  daJ3 ich  arbeiten  kann."

Sheldon  Kean  fuhr  sich  rnit  dem  Zeigefinger  zwis&en

Hals  und  Kragen.  Draußen  fagte  der  See  durch  füe

, StraJ3en,  draußen  standen  die  Danney-Kier  und  froren.

Und  in  den  Hfüsern  roch  es nadh  Weihnachten.  Seine  En-

Ikel warteten auf den Weihnaffitsmann, den er selbst wie
, jedes  Jför  spielen  wüffle.  Er  zog  das  di&e  Kontobuch

i heran.

( ,,Hier." &  deutete  auf  eine  Spalte.  ,,Hier  stehen  noch

ze'hn  Donar  offen.  Zehn  Dollar  von  deiner  letzten  Anleihe,

Dave.  Runnigan  wiirde  dagegen  sein.  Es geht  niföt.  Aber

ich  streidhe  füe  zehn  Dollar,  Dave."

Dave  Danney  sah  fön  'an. Dann  griff  er  langsam  in  seinen

i Biberfellro*  urbd  legte  einen  Geldschein  auf  den  Schalter-

tiisch.  Eieine  Stimrne  war  ganz  ruhig,  als  er  sagte:

I ,,Hier  ist  das  Geld,  Sir.  Entsföulfügen  Sie,  daJ3 i6  nicht

I ffüher  zahlen  konnte."  Und  er  wandte  sidh  um  und  ging

: ein  wenig  schwankend  zur  Tür,

' ,,Dave!" Die  Stimme  des  alten  Mannes  hielt,  fön  fest.

,,Kornm  her,  Dave.  Idh  gebe  dir  den  Kredit,  Hier,  vier-

hurpdert."

Dave  dachte  an Lucy  und  füe  Kinder.  Er  wiirde  ihnen

Lebchenherzen  kaufen  können,  sie wiirden  eine  Unter-

kunft  finden  und  im  Frühjahr  wieder  von  vorn  anfangerr.

Er  wandte  sich  um.  Es  fiel  ihm  schwer.

,,Dame,  Sir.  Ich  zahl's  bald  zurüak."

,,Schon  gut.  Giiiß  deine  Frau."

,,Dat'ffie,  Sir."  Als  Dave  zur  Tür  girbg,  war  sein  Schritt

fester.

Als  er draußen  war,  wisföte  der  alte  Mann  hinter  dem

Schalter  umständliah  seinen  Zwi*er  tro*en.  Dann  schlug

er  das  Kontobuch  dort  auf,  wo  sein  Priva&onto  stand  und

buchte  die  vierhundert  Dollar  ab. Dann  zündete  er  sich  die

Zigarre  wieder  an,  die  ausgegangen  war.

,,Ich  *epde  ein  guter  Wefönachtsma  sein  heute  abend':

sagte  er  zu  sifö  selbst,

Weihnoebten  ouf der 8otunwot1p(ontoge
V  Arühibald  Rutlsdge,  C,harleston

Solange  iah  denken  kann,  haben  wir  auf  der  Plantage
,,grLu'ie  Weihnachten"  gehabt  rnit  Kiefern,  Stechpalmzwei-

gen,  Myrten  und  Lorbeer,  niemals  aber  gab es Schnee.

Weihnachtstage  bei  uns  im  Süden  der  Vereinigten  Staaten
riechen  nach  der  Prärie,  dem  Rauch  offener  Kamiieuer

und  nach  brennenden  Waerzen,  über  fönen  liegt  eine
eigenartige  Melan*olie,  die  ausgeht  von  der  Weite  der
Landsdhaft  und  den  alten  Neger-Spirituals  der  Plantagen-
arbeiter.

Ich  erinnere  mich  besonders  eines  Wefönachtsmorgens,
an dem  mich  das  leise  Singen  einer  jungen  Frau  weckte.
Sie  stand  in  der  Nähe  meines  offenen  Fensters,  vor  einem
gelbblühenden  Jasmingtrauch,  dessen  Blüten  besonders
festlich  leuchteten.  Soweit  das  Auge  reiföte,  dehnjen  sich
riesige  Baumwolffelder,  und  sffiemenhaft  zeidmeten  siffi
die  F1uJ3ufer  ab -  ein  Bild  wie'  aus  einem  M;4rcheribuö,
von  Schönheit  urid  7rieden.

Da  zerriß  ein  jäher,  haiter  Knfü  die  feierliche  Stille:  ein

abgebrannter  Feuerwerkskörper.  Wförend  füe  puritanische

Wefönacht  Neuenglands  etwas  Emstes,  Feierliföes,  ja  fast

Steifes  an  sich  hat,  ist Wefönachten  im  amerikanischen

Süden  ein  ausgesprochen  fröhli*es,  fast  ausgelasssenes

Fest,  das  -  zurnindest  auf  den  Plantagen  -  niföt  rnit

Kirögang  urid  religiösen  Übungen  verbunden  ist. Nichts-

destoweniger  aber  ist  Weihnachten  auch  hier  ein  Familien-

fest,  ari  dem  die  Mädföen  Mistelzweige  über  die  Türschwel-

len  hängen  und  ie  Frauen  sich  urn  den  Festsabmaus  küm-

mern,  während  sich  füe  Männer  zur  trafütionellen  Weih-

naföijagd  riisten,

Schon  früh  am  Morgen  kommen  die  Plantagenarbeiter

aus  ihren  Hütten  zurn  Herrenhaus,  um  före  Weihnachts-

gescheme  in  Empfang  zu  nehmen.  aDann'erst  setzt  sich  füe

Pflanzerfamilie  um  den  großen  Rßtisch  'ip der  Halle  zum

Ffühstück,  das  an diesem  Morgen  effiem  aHoeitssfömaus
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Das  laxndecker  Kino  - Wcihnüs1btsp»oügramub

Franz  Muxeneder,  einem  Mitschüler  unssres  8tadtkape11-
meisters  Hans  Parth  am Salzburger  Mozarteum,  prophe-
zeite  man  damals,  daß  er es wegen  seines  ,,unmöglichen
Gesichtes"  als 8ehauspie1er  nie  zu etwas  bringen  werde.
Diese  ,,Prophezeiung"  widerlegt  er nun  durt"h  sein  na-
türliches  und  urwüchsiges  Spiel  in der  Rolle  eines  Ober-
gefreiten  im  Film  . ITntprnphmpn  ,Fdelweiß'  ",  dBr  das

a8ühicksa1 eines eingeschneiten  Gebirgsj%er-8pähtrupps  in
der  wegelosen  Tundra  zeigt.  (Bild  : Iris-Film.)  -  Heiter
und  beschwingt  ist der  Berolina-Farbfilm  ,,Am  Bnuinen
vor  dem Tore",  wo  ein  Landstreicher-Dreigespann  Ver-
wirrung  stiftet  und  dann  alle  8ehwierigkeiten  lössn  kann.
Unser  untenstehendes  Bild  zeigt  eine  8zene  aus  dem  Film

Brennende  Kerzen  am  Weihna*tsabend!

Wieder  sollen  in ganz  Österreiah  in  den  Fenstern  aller
Wohnungen  die  Kerzen  brennen  am Abend  der  'froheri

Botschaft

,,Fyiede  den  Mensclien  auf  Eyden,  die  guten  Willens  sind".
Sie sollen  brennen  als Zeichen  der  Freude  und  des

Dankes  für  die wiedergewonnene'  Freiheit  und
Unabhängigkeit  Österreichs.

Sie sollen  ein si*tbares  Gelöbnis  sein,  diese  Freiheit
und  Unabhängigkeit  zu wahren  und  zu söützen.
Sie  sollen  der  Ausdru&  der  Freude  sein,  daß die

Heimkehrer  füesen  Abend  nun  wieder  zu Hause  feiern.
Sie  sollen  «in  Gedenken  sein  für  alle,  die  niöt  mehr

unter  uns  weilen  oder  die  in  der  Ferne  leben.
Sie  sollen  vor  allem  aber  das  leu*tende  Bekenntnis  sein

unserer  Liebe  zu  unserem  Vaterlande.

Österreicher,  stellt  daher  am  Weihnaditsabend
von  18 bis  20 Uhr

brennende  Kerzen  in  die  Fenster  eurer  Wohnungen

Zündet  die  Lichter  an  !

Na&  einem  Tag  in den Wäldern  erwartet  uns bei der
Heimkehr  das festliche  Weibnachtsessen  im  großen  Haus:
große  !x'hüssein  mit  Reis,  süße  Kartoffefö,  aus deren  Scha-
len  der  Zuüker  tropft,  Wildenten,  Truthahn-  oder  saftiger
S*weinebraten.  Die  Nacht  sermt  sich  hernieder,  wenn  wir
bei  Nüssen  und  Rosinen  angelangt  sind  und  uns  um  das
große  Kaminfeuer  versarnmeln,  um  noch  zu plaudern  und
ein  wenig  vor  uns  hinzuträumen.

Es ist  spät  geworden,  als idh  nofö  efötmal  vor  das Haus
trete.  Im  Monaiföt  liegt  die  Landschaft  wie  in Silber  ge-
taucht.  Von  Ferne  dringen  die wehmütilgen  Gesäüge  der
Neger  zu mir  herüber.  Dunkel  stehen  die Ei6en  in  der
hellen  Mondnacht.  Ein  Söwarm  Wildenten  flattert  scbrei-
erid binunter  zum Fluß,  und  über  die  jahrhunaertealte
Plantage  senact si4  eine  friedvolle  Nacht.  (Aus  ,,Coronet")

aii

gleidht,  Die  mit  Steföpalme  geschmüakte  Tafel  ist  beladen
mit  MaJsbrei,  goldbraunem  Maisbrot,  Wünsten  aus Wild-
fleiefö,  Bisatuit,  duftendem  Kaffee  und  hausgmnachter
Orangeelade.

en wird  draußen  söon  alles  ffir  die  Jagd  vor-
bereitet,  die  Pferde  werden  gesattelt,  und  füe  Hunde,
fiebernd  vor  Jagdfreude,  sind  kaurn  noch  zu halten.  Da  bla-
sen  aua'i  s6on  die  Hörner  Zfün  Aufbruch,  und  bald  traben
wir  die  breite  eicheibestandene  Allee  hinunter,  dam  Kie-
fernfom  zu.

7!)Ii51njIn7L'f
Möbel-Werkstatte  »d,  -Ausstell'uing  <n Zams



gede&ten

Der  Besuö  des Konzerts  war  erfreuli*erweise  stgrk

und  zeigte,  daß  aufö  die  Jugend  Interesse  an musikali-

schen  Darbietungen  hat.  Nicht  ganz  begründet  war  der

verspätete  Beginn  der  Aufführungen.  Das  Programm

war  mehr  der  leichteren  Musik  gewidmet  und  umfaßte

sowohl  klassische  als  auch  Unterhaltungsmusik.  Zeigte

sich  im ersten  Teile  eine  gewisse  Nervosität  unter  den

Solisten  des Abends,  so war  im weiteren  Verlauf  des

Konzerts  davon  nichts  mehr  zu bemerken.  Ja,  im  Gegen-

teil,  die  Klangwirkung  des etwas  verstärkten  Orföesters

steigerte  sich  von  Nummer  zu Nurnmer.  Kapellmeister

Hans  P a r t h als Gastdirigent  verstand  es ausgezeichnet,

Hllf  !tld

I



Laufe  der Jahre  geholfen,  die Fremdenverkehrswirtschaft
in  diesemGebietzufördern.  Allein  imWinter  1f)54/55haben
dreiviertel  Millionen  Mensohen  die  meühanisehen  Auf-
stiegshilfen  des Arlberggebietes  benützt.  Die heute  zur
Eröffnung  kommende  Vallugagipfelbahn  ist eine age,
die sich stolz  im Mittelpunkt  des hlbergs  erhebt  und
der Bevölkerung  wie der  weiteren  Wirtschaft  des Landes
enormen  Fortsohritt  bedeutet.  Dr.  Gatscha  erk&te  die
Bahn  als im  Namen  des Verkehrsministeriums  eröffnet.

Js  Vertreter  des Handelsministeriums  sprach  Ministe-
rialrat  Dr. Langer-Hansl,  der die in den letzten  Jahren
festzustellende  Aktivifüt  im Arlberger  Fremdenverkehr
nicht  zuletzt  auf  die stets  wacbe  Initiative  der Arlberger
Hoteliers  zurückftihrte  und  den  8eilbahnunternehmern
dankte,  die damals  im Jahre  1937 mit  der Galzigbahn



,,Kleine  Ursachen,  große  Wirkung".  Dieses  8prichwort

paßt  bestens  auf  die Weihnachtszeit.  Wieviel  verlorenes

Hab  und  Gut,  wieviel  mühsam  erworbene  Ersparnisse

wurden  schon  durch  kleine  Unaehtsamkeiten  beim  bren-

nenden  Christbaum  oder  durch  versengte  8kischuhe  und

Skihosen,  die man  allzu  fürsorglich  nahe  dem  Ofen  zum

Trocknen  aufgöMngt  hatte,  verursacht.  Im  Winter  und

besonders  zu den  Feisrtagen  will  man  es gemütlich  haben  :

die  Ofen  werden  überfüttert  ; man  überlä.ßt  sie  oft  nur

auf  ein 8tündchen  ihrem  8chicksa1,  um  'Einkäufe  zu be-

sorgen  -  und  schon  ist  das  Unglück  passiert.  Man  kommt

ahnungslos  heim  und  -  versengte  Teppiühe  oder  Möbel-

stüeke  sind  noch  die  harmlosesten  -  wenn  auüh  finanziell

empfindlichsten  -  Folgen.  Wie  häufig  aber  traf  eine  un-

tröstliche  Mutter  ihr  elend  verbranntes  Kind  vor!  Ka-

tastrophen,  fürchterliche  Einzelschicksale  liest  man  jMr-

lieh  aus allen  Ländern,  wo der  Lichterbaum  zum  schönen

Brauch  wurde.  Ein  umgestoßenes,  unbeachtetes  Kerzchen,

ein  heruntergefallener  weiterglühender  ,,Sternwerfer",  ein

ungünstig  aufgehängterPapierschmuckoderein  Christbaum,

der  den  VorMngen  zu nahe  steht,  können  nicht  nur  Zimmer-

brände,  sondern  -  ohne  Ubertreibung  -  Großbrände  aus-

lösen,  besonders  wenn  Unachtsamkeit  und  Vergeß&hkeit

zusammenspielen.

Im  ,,elektrischen"  Zeitalter  gesellen  sich  neue  Gefahren

zur  kalten  Jahreszeit.  Elektrizität  ist, ein  ,,stilles  Beuel'.

Es prasselt  nicht,  er warnt  daher  ni.cht.  Also  Mngt  man

seelenruhig  über  das Heizgerät  seine  nagsen  Socken  und

Leibchen,  ja  sogar  Windeln,  und  geht  mit  der  felsenfesten

Überzeugung  fort  (oder  sogar  schlafen),  daß bald  alles

getrocknet  sein  wird.  Wenn  man  Glück  hat,  weckt  einen

noüh  rechtzeitig  die  Feuerwehr,  welche  von  aufmerksamen

Naühbarn  alarmiert  wurde.  Auch  die  8traßenpassanten

haben  keine  besondere  Freude,  wenn  ihnen  unsachgemäß

aufgesteme  Krieger-Gedenkkerzen  auf  die  Köpfe  fallen.

8chützt  Eueh  vor  8engschäden  und  befestigt  Eure  Ohrist-

bäume  ,,umsturzfest",  gebt  acht  auf  Eure  Kinder,  damit

ihre  Festesfreude  nieht  zum  8ühmerzensfeuer  und  zu ent-

setzlichen  Verlusten  führt.  Ein  ungestörtes  Weihnachtsfest

WElr, eine

liche  Seltenheit  auch  im  Krankenhaus  Zams,  wo sonst

im  Durchschnitt  im  Monat  höchstens  eine  Zwillingsgeburt

zu verzeichnen  isti..  Bis  auf  einen  Zwilling,  der  bald  nach

der Geburt  starb,  sind  alle  Zwillingskinder  wohlauf.

Q aiii»miiiiibuaaiiiii«»mt«  I Affl%wmii««iii«««iai

DANKSAGUNG

' Für  die vielen  Beweise  aufricht,iger  Anteil-

 nahme  anfüßlich  des Hinscheidens  meines  lie-

, bseonhfflGeagtetrevna,uernsseurensdguBtreundeXast,erHs,erGrnroßvatiers,

Richard  Moschen
I Tisühlermeister  in  Graf,  Gem.  Grins

danken  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten

i und  Bekannten,  sowie  unserem  hochw.  Herrn

i Pfarrer und Dr. C!odemo.
Die  zahlreiühe  Beteiligung  an  der  Beerdi-

gung  und  am  Gebete  für  unseren  lieben  Toten

war uns ein großer Trost. Ein herzliühes Ver- !
gelt's-Gott  für  die vielen  Kranz-  und  Blu-

menspenden.

, Graf-  Grins,  im Dezember  19ö5.  '

Wir  bitten

seiner  im Gebete  zu gedenken

Anna  Moschen

' und  Kinder
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Fest

Fundausweis:  l Lodenmantel,  l P. Kinderhandschuhe,
I Paket Laubs%en und l: Herrenfahrrad, Marke  Puah
(am 12. 12. beim  Postamt  verwechselt).

Weihnachtskrippe  in  Zams.  Die  kunstvolle  Weih-
naehtskrippe  von Meister  Franz  8ee1os,  Zirl,  eine  erst-
rangige  Sehenswürdigkeit  auf  dem Gebiete  der Krippen-
kunst,  ist wieder  in der Pfarrkirche  Zams  ausgestellt.

Kath.  Familienverband  Landeck
Der  Katholisehe  Familienverband  Tirol  hielt  in  Inns-

bruck  am 10. Dezember  seine l. Jahresbauptversammlung
ab, bei  der  der Obmann  des Verbandes  in Tirol,  National-
rat  Kranebittier,  ein mit  großem  Beifall  aufgenommenes
Baferat  über  familienpolitisühe  Fragen  hielt.  Die  Zahl
der Mitglieder  des Verbandes  hat  in Tirol  allein  bereits
in  diesem  ersten  Jahr  seines  Bestehens  !)O.OOO überschritten.

Auah  die Ortsgruppe  Landeük  des KFV.  kann  in die-
sen Tagen  auf  das  erste  Jabr  ihres  Bestehens  zurück-
blicken.  Die  Tätigkeit  des Vereins  war  in diesem  Jahr

//'  Knirpswetter?l J00EnHRu8 '\
I Ein quter Schirm schützt Vör uliif!n  I
l  feuchten (-lberraschungen.  nuacn

in erster  Linie  mit  Fragen  der Organisation  und  der  Mit-
g1iederwerbu4g  erfüllt.  Obwohl einzelne Teile und 8traßen
unserer  8tadt  noch  verhältnismäßig  wenig  erfaßt  werden
konnten, hat die Zahl der eingetragene@ Mitglieder  allein
in Landeük  700 überschritten.  Rechnet  man  die Zahl  der
unmündigen  Kinder  der Vereinsmitglieder  hinzu,  so er-
gibt sich, daß bereits rund 'la der Bevölkerung der 8t4dt
Landeck  in  dem  Verband  erfaßt  ist.  Dochist  damit  zu rech-
nen,  daß  durüh  Neueintritte  in  den  nächsten  Woühen  undMo-
naten  diese  Zahl  noch übersühritten  wird.  Anmeldungen
werden  jederzeit  in  der Pfarrkanzlei  entgegengenommen.

Im  zweiten  Jahr  des Bestehens  wird  es Aufgabe  der
Vereinsführung  sein,  auch  im  kleineren  Bahmen  der  8tadt-
gemeinde  Landeck  verschiedene  Aktionen  im  Interesse  der
Familien  durchzuffihren.  Fragen  dieser  Art  werden  auch
bei der l.  Jahreshauptversammlung  der  Ortsgruppe  Land-

Mittwo*,  28. 12.:  Fest  d. hl. Unsiuldigen  Kinder  -
6 Uhr  k ei  n e Messe,  7.15 Uhr  hl.  Messe  f. Anna  Keller,
Jahresm.  f. Anna  Gursöler,  8 'Uhr  hl.  Messe  f. d. Frauen.

Donnerstag,  29.12.:  HI.  Thomas  -  6 Uhr  k e i  n e Messe,
7.15 Uhr  hl. Messe  f. Fam.  Wenzl  u. Fledänger,  Jahresm.
f. Josef  Alois  Lindenthaler,  8 Uhr  Jahreöm.  f. Paul  Kauf-
mann.

Freitag,  30. 12.:  Innerh.  d. Festoktav  -  6 Uhr  k e i n e
Messe,  7.15 Uhr  1. Jahresm.  f. Ignaz  Huber,  hl. Messe  f.
H. H. Thomas,  Johann  u. Corda  Geiger,  8 Uhr  hl.  Messe
f. Gabriel  Orgler.

Samstag,  31. 12.:  m. Silvester,  Jahressd'iluß  -  6 Uhr
hl. Messe  f. Anna  Zangerle,  7.15 'Uhr  Jahresm.  f. Hein-
riö  Hefel,  8 Uhr  hl. Messe  f. Alois  Jungblut,  17  Uhr.
Bei*tgelegenheit,  20 TJhr Jahressußfeier.

Ätztlicher  Sonntagsdienst  am 25. u. 26. 12. 1955:
25.12.: Landeck-Zams:Dr.KarlKoller,SprengelarztinZams,Tel.3!il
26. 12.: Landeck-Zams: Dr. Karl Enser, 8pyenge1ay4ti, Land*ck,

Tel. 471
25. 12.: Pfunds-Naudersi  8prenge1arzti Dr. Alois Penz, Nauders
26. 12. : Pfunds-Nauders  : 8pvenge1azzt Dr. Carl Wotke,  Pfundg
Tiwag-Stördienst  (Landeük-Zams)  am24.  12. 19ööi Ruf  509
TjyyBg-Stördienst  (Landeck-Zams)  am 26. u. 26. 12. 56 i Ruf  210/424

Herzliche  Glückwünsche

für Weihnachten'lund Neujahr!

RAmf»-u.aEKTROHAUS-FERHIEHfö

IWG. EGOH lENFElD
Landeck,  Telefon  437

?öchfer: INj.  KARl WElaEl
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'] G E T T Y S B U
ist ein kleines  Stödtchen  im amerikanischen  Bundesstaat.
etwa  7000 Einwohnern  fl3i1d  oben).  Aus  d*r  Gesföichl

Sscthei1i1eue7,,en atreosl Una'or6'!ßshteererTec' a»fne'i W;eiutrdz@u'i ai bR@ü'i n«zaudia aane:a'

Lincoln  seine  weltberührnfö  ,,Gettysburger  Ansprache

kolossales  Rundgemälde,  von  dem  das  Bild  unt*n
zeigt.  Seit  kurzem  findet  sich  der  Nam*  Oettysburg  wiey
seiten  der  Z*itung*n,  d*nn  der  amerikamich*  Pr6s

diesem Ort auf die Dauer sein*r RekonvaIeuenz die Rel

< I)er  promiiienteste  llürger  von  Gettysburg  ist DW
der  195ö in der  Nähe  des Ortes  eine Farm  erwarb,  die nun  s
sitz ist. !ilg  der Präsident  (iin  Wagen  stehend)  nadi  seiner  Entlass
spital  von  Denver  nadi  Gettysburg  heiinke}irte,  bereitete  ihin  d
()i'tes einenjubelndenEinpFang.ImHintergrunddasHaus,indem  }
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Als  erste  '  qaf'ku"  " Vielt Clarencc  E. Mcycr  in Wasliingti
durch Botschafter  Dr. Gruber  (füS iliin  verliehenc  Große  Goldene  Ehre
zei&en  hjr  VerdieBste  um die Republik  überreii:ht.  Clarence  E. Mey
leiiete  big  1954 die amerikanische  Wirtschatighilfe  i'ür Osterrei&.  Vi
links  nafö  reföts:  Botschafier  Gruber,  Frau  Gruber,  Clarence  E. Meyi



>,llrl,!g,l;lHIB};l  wurde an der Universitöt von
samkeit  des  von  D';.""Sa!oenntdweick' eWIt*enr'lm'pnfsdtoffde's
in Kind*dähmung  einer  kritiidi*n  überpnüfung

:zoongM'ni+gliDe@d'erEnr!eebrnmileddi:rinUisnchf:rns'Fföalk'unF0öWt G'brd:r
e, Rund-  und  Fernsehfunk  der  Offentlidikeit  be-
tgeb*n.  ea lauteti  Doi  Solk-Vakzin  ist  wirksam
mgafahrlJeh.  Hier  arklart,,Onkel  Doktor'  jungen
nt*n  einer  omerikoniich*n  Klinik  für  Wi*derher-

ingsthera6ie  den W*rt  der  Salksdien  Entdedtung.

!

EnE  vaeurüaebnrns"i'neidstee're'no(%.arIignir:ndaesrearmxeu"iktu@rnatst:hche*Boafsecrh@ufsföaroLts*Thao«mi,pssoonm'
H. linch,  den bisherJgen  Generolsekretör  der  Fulbright  Kommission  in  Wien,  Doktor
Wilbelrn  Sfölag,  aer,  einer  ßerufung  del  Unterriffitsministeriums  Fölge  I0ißtend,  in,
New York am Aufbou  des  dortigen  österreichischen  Kulturinititutes  mitwirken  wird.

Sbdielale!epnergegenwörtig nurhalbDer  Sfrom  führt  der-
zeit  außerg*wöhnlich  wenig
Wosser  so  doß  an  vielen  Stellen
Sondbönke  in  daa  Strombett
ragen.  Von  den  Steuerleuten
verlongt  diei  ain  Hödistmoß
an Ortskenntnis  und  Gesdii
lichkeit.  Unser  Bild  entsfand
in  der  Nähe  von  Remagan.

ll!l'I(ä1d'-<!lll4VI uluuerKreoinc;lg-
Guitaf  Adolfvon  Sdiweden  den
Nobelpreisfrägern  von  1955
die  Preise.  Unser  Bild  zeigt  von
links  nach  rechtsi  Vincent  du

Vigneaud-USA (Chemie)7LaPmo1by:karpus  Kusch  und  William

USA lPhysik); Hugo Theor*ll-
Schweden  (Medizin)  und  Hall-
dor  Laxness-lsland  ILiteratur).



Eintausöh  alter jkßiparat,eFröhe We<hnachtsfe4ertage ünd 8RuNO FEURSTEIN lNNSööüeKjrlörstr.17tel Glüc1c 4m neuen  Jahr  "

uTaiThö
wünscht herzlichst /  Krawatte gut, alles gut.

ffl

lföRENFACHGE  SCHAFT

lAHüECK.  MJkRKTPlATI

Damen-.  Heüen-  u.

Kinder-Skihosen

JVltt/5idjl"-e"ZefZeeallerArt,ivon
der  Mundharmonika  bis  zur  Baßgeige,  auf  Raten.

ßß1180 j[11ß5711% INNSö*Uff,Erlerstt.17 Ii-'  ( -  a r i a ' i '  i '  i i '  ,4   - >r t  a a I

r-/ll---,  Unseren  geschätzten  Kunden

l/"'-')"' und  Bekannten

entbieten  wir  die

herzli,chsterb G14iük'wijssche für ejrb ge,gegnetes
Weüm,achtsfest uM  in  z'ittrjedenes, und,  geswn,d,es *eues  Jahr!  I'

jl

: Ale!!!w!nh!!!!gR-l!!E!!5!,Ir::
i-  - , -  "  ' I '  -  - ' -'-

I

-  I. -(  __;   '% %% ,4  %,  .(%

I

Meinen  geschätzten  Kunden  vermittle  '
ich  die  herzlichsten  Glückwünsche  '

für  ein  i

Frohes  WeihnaChfSfest  !
I

und für Glück  und Erfolg  im  I

neuen Jahre!

Ern$t  ?4Ea1rk
:FLEISC\-IHAUE_REI

&ANDI € K  - PERjEN

in  allen  Größen

So»föüaangdbot  ftir bit  Feiertage!

'qißi3g/'uwin,  wpiß,  per  I)[irter 8 12.-

Bei  Abnah'me  sehön  von  5 Litörn

Natzen  &se aes b<lljgen WeÄhnachts-Ausschagtlc

im Gastihof 77SONNE"7  Landeck!

@@ Gleichzeitig entbieten wir unseren werten Gä-
8  sten und Kunden, vor allem unseren verehrten

:l Stammgästen, aufrichtige Glück- und Segenswün-
sche  für  ein  frohes  Weihnachtsfest  und  ein  gltk.k-

IMds Jid  etfo'}gröfches J  1d86.

Familie  Karl-  G:cabex



Der  Betriebsrat  der Firma,

Seraphin  Piimpel  & Söhne
LANDECK

da,nkt  dieser  im Namen  aller  Arbeiter  und

Angestellten  fiir  die stimmungsvolle

Weihnachtsfeier.

24. Demmber  19öö
Gemein  de  bl  att

Ehrliches,  fleißiges

L>hnamädchcn

für  LebensmittelgesüMft  in Landeck  für  sofort  ge-

suüht,  Adresse  in der  Druckerei  Tyrolia

Sö,iair,kmase'lfüisn
große  Auswahl,  kleine  Raten

ß811[0  FEURSTEIW INNSBRUClErlerslr.17

"[-rohe 'U9eihrgachtspeietage  un8

ein gesegmtes mues 9aht

wünscht  aufrichtig
der  Rundfunkmechaniker  und  -Händler  Ihres Vertrauens:

HUBERT  PROB$T
LANDE €:K TEL.  i93

Wir  wünsohen  unseren  werten  Kunden,  Gästen  und

Bekannten  ein frohes

W  eihna  dhtsf  e-ft
und  alles  Gute  zum

neuen  Jahr!

Familie  Friffl
Tabak  - Trafik  - Süßwaren  Fritz  - Hütte

ff
f

Meinen  werten  Kunden  und

Geschäftsfreunden  beste

Cilückwünsche  zu  Weihnach-

ten und fürs neue Jahr !

FRjlNZ  STURM  Malermeister

Tianr1edt  rii[ublib

Allen

meinen

werten

Kunden,

Geschäftsfreunden

i G und

gesegnete  Weihnachten,

viel  Glück  und  Gesundheit

im  neuen  Jahr!

MllERMII$TIR

Mmtin. S.chweißgut

Bekannten

ALLEN  UNSEREN  WERTEN  K U N D E N UND G Ä S T E N \fVC)NSCHEN WIR

frohe Weihnachten sowie Gliick und Erfolg
im  rieuen  Jahr

mit der Bitte, uns auch weiterhin  Ihr Vertrauen  bewahren  zu wollen.

Josef  u. Agnes Völk,  TJandeck
M ET  Z G E R E I U N D  G A S T H O F a C H R O F E N S T E I N
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%%%%%,Hl Ill IJI,,,,,

=,,5»j
+i,0 l Xl%tö

'Jrohe

?8ei1'machten  tot8  eirg

g{ücktiches »ettes 9ahr

w ü n s c h t al  I e n w e rt  e n K u n d e n

tfösef Sr:hieferer

lANDECK

Uhren

S c h m u c k

Optik

Ein frohes Wejhri,achtsfest
und

v<el Gliick"rn  rbeüen  Jahr

wünscht  allen  geschätzten  Kunden

apuaiupxtos  FRIT?
LANDE(,K

!.,  AllenwertenKunden
wünscht  recht  frohe

Weihnachten  und  ein  gutes

neues Jahr

7:«»oOex. Wats

Betriebsabteilung  Landeck
mit  den ßetriebsstellen  : Kraftwerk  Zams  - Verkaufslokal  Landeck
0  rt  s s t e I I e n :  Zams,  Faggen  - Prutz,  Räed, Nauders  und  See.

Wir  wünschen  allen  Stromabnehmern

Ein  frohes  Weihnachtsfest
und

ein glückliches  Neues Jahr!
Auch  im neuen  Jahre  werden  wir  stets  bemüht  sein,  alle  Ihre  Wünsche  bestens  zu erfüllen!
Bei  Stromstörungen  im Gebiet  von  Landeck  und Zams  verweisen  wir  auf unseren  eigens  eingerichtetenStörungsdienst,  deisen  jeweilige  Fernsprechnummer  wöchentlich  im  Gemeindeblatt  bekanntgegeben  wird.



Nr.  ö2 ae  meinde  Jßtt »4. Desmber  F)W

ALLENUNSERENKUNDEN

I I »

'Jrohe  ?8eih;nachte;n  tot8  ein

gutes mues'gahr  1956!

BUCHHANDLUNG

j.  G R I$  $ E M A  N N,  Imst  u.  Landeck
P A P I E R-  U N D S C H R E I B W A R E N H A N D L U N G

lllx,
Unseren gesoßätzten Kunden

wünschen  wir

techt  frohe  Weihx»achtsfeiextage

und vjeJ Glück  im  neuexh  /ahr!

$chuhwerks«ä4(e  Kshl
Landeek,  Maisengasse

Herzliche  Glückwünsche

Zlun

Wei  hnachtsf  est
und  zum

NeuenJahr!

HjlNS SOMMER
Textilwaren  - Maßschneiderei  - LjiNDECK

Betriebsurlaub  und  Invenhir  vom  27. 12. - 9. l.

Unseren  geschäföten  Kunden  wünschen  wir  ein

PROHES  WEIHNACHTSFEST  UND

VIEL  GLüCK  ZUM  JAHRESWECHSEL

Meinen  verehrten  Kunden  und Bekannten  wünsche  ich aufrichtigst  ein

frohes,gesegnetes Weihnachtsfest
sowie  Glück,  Zufriedenheit  und Erfolg  im

neuen  Jahr!

J O H. W E I S K O P F ' S N A C H F O L G E R l ß N D E C K
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Meinen  verehrten  Bauherren,  Geschäftsfreunden

un  d  B  e k a n n t e n  e n t b i e t e i ch  di  e b e st  e n

19/2eißrinrhthfpht  und eia

pttfotg«piAps npuü  :Jah!

Allen  unseren  werten  Gästen  und Bekannten  entbieten  wir

dÄe besten Glückwünschie für e"n frohes

TT' E  I  HN  A  OHT  8  F  E  8T

urbd  e'in  gemtndres

NEUE8  JAHR  1956

FAM. AlOIS PIRCHER

Allen  meinen  verehrten  Kunden  und  Bekannten

wünsche  ich

Sporthaus Hanq Walser
ßatudrA

Allsn  Arbeitern  und  Angestellten  der

8tadt  Landeck  und  des  Beirkes,  so-

wie  allen  Betriebsräten,  Vertrauens-

männern  und  Gewerksohaft,sfiuiktio-

nären  die besten

Glückwünsche  zu den Feiertagen  und

ein glückliches und erfolgreiches 1956
mit  dem  Wunsühe,  uns  auüh  im  kom-

menden  Jahr  Euer  Vertirauen  durüh
gutie  Zusammenarbeit  zu  erhalten.

ÄRBEITERKÄÜER  INNSBRU(:K
Amtsstelle  Landeck

Unseren  werten  Kunden  und  Geschäfts-

freunden  wünschen  wir  ein recht

frohes Wesh'nachtsfest w,d, ei,n
g1ück1i,c7bes  neues  Jahr!

FAM. lOS. NEUNER, lANDECK
FRÄCHTEREI  UND  BOTENGEWERBE

Wir  bitten  um Ihr gescMtztes  Vertrauen  auchftir  19  5 8

Alles  me'vnen  gescMtzten  Kwndes  «a  Bekarbrbten

i,m ganzeqr Bezjrk  eqctbi,ete jcA aje beste'n Glückwi),nache  zum

Wejhnachtsfest  nna i41r ei,n erfolgrejches rbevtes Jahr  !

489 Him«g«»  €;aiiideimzi  R4:9F
RUF

 0

INNOARAOE  lANOECK  s STEYR-f-lAT-VERTRETUNO  s AJSCHlEPPDIEH1T
Verkaufsstelle  una  Kurbolendjenst



Recht  herzliche  Glückwünsche
zu den  Weihnachtsfeiertagen

und  zum  Jahreswechsel

entbiete  ieh  meinen  werten

Bauherren  und  Geschäftsfreunden

ß,) L[
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UNSEREN  WERTEN  KUNDEN  UND

gesegr,

ein glücklich

KAUFHjlUS

Meinen  werten

Kunden

die besten

Weihnaühten und xur

Jahreswende!

Rl(>nARD  .LlRO0Cn
Holz-  und  Kohlenhandlung  - LANDEOK,  Ruf  289

ein  gesundes  und  erfolg-

reiches neues Jahr

allen  werten  Kunden  und  Bekannten  :

fiapieqgeachä{t5R«madhe«.
Spezialgeschäft  für  Briefmarkensammler

Landeck

J  ÄUen unseren geehrten

s'  "-  "  k  67'  den  und  Bekannten  ein

dab 93ebtr trzi.m Jnhr,<n*erhaetfriihliühes Weihnaühtsfest und gesegnetes

erfolgreiühes Neujahr!
w ü n sc  h t all  e n sei  n e n w e r t e n K u n d e n

ram.FranxWolf
Gartenbaubetrieb  Zams

Blumengesehäjt  Landeck  (Malserstraße)

Ferdimaaiaad  I»aaaiffl'i»e
Mrtfr«wgci:rbteaz,  ßandec&

t4  :Zu6en'Jeiertagen
ttt!'  ztott  '5iahteswechse1

IJ  %j0i  /j  j/ß  /7  (  /l  %(:  /'%%d-16j4  übermitteln wir allen unseren geschätzten Kunden
und  U gcMfösfreundei  ganzen  Bezirk  die
besten  Glüükwünsühe.

uitset' betiebtes' Boekh'ier  '  D '  u B B Ä '
POHRF,NB[RG

he{l t4)t(S 6t«nkd{ . . a I E as  « H o E R L A at  L A N D E c  K
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'J-rohe  ?!ei7tttachten  tot8  ein

glüchliches  mues  gahr

w ü n s c h e n  w  i r  a ll  e n  u n s e r e n  g e s e h ä. ti z t e n  K  u n d e n

l %  'fW4i  ,17',,:,

ur»E I : Qu

BERTRAM

Zt«m  'ieihnachtspest

ttn8 '51ahreswechse1
entbiete  ich  allen  meinen  gesehätzten

Kunden  und,  Bekannten

6ie hetzlichsten

Qlück-  tot8

Segenswümche!

LANDECK-  PIANS

TEXTILIEN

V0RARL  BERGERB  AU M WOL  LWAREN  - UND
RESTENVERKAUF

Alexander Mungenast
Gemischtwarenhandlung,  Zams

FROHE  WEIHNACHTEN

UND  EIN GESUNDES  NEUES  JAHR

WÜNSCHT  ALLEN  WERTEN  KUNDEN  UND  FREUNDEN

BAUMEISTER

IHG. VIKTOR jAROSCH, usütcg
Pasehegasse 20 -  Telephon 6fö1

Untsrnehmen  für  H o c h - 'und T i e f b a u, Erstellung von P ! ä n e n, K o s t e n b e r e c h n u n g e n und S c h ä t z u n g e n
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Zu Weihnachten  und  Neujahr
Wtrugr,he  4ch

allen  mesnen  verehrten  .K'imxflen

VIEL,  GLÜCK  UND  SEGEN

Erhart
LANDEOK

S P E N  G L  E R E I U N  D G L  ÄS  E RE  I

Allen  unseren  werten  Kunden  und  Geschäftsfreunden  wünschen

wir

gesegnete Weihnaühten

und ein glüükliühes 1956!

Gerberei,  Lederhandel,  Schuhe  und  Lederbekleidung

ßandecA

Unseren  verehrt-en  Kunden  und  Gästen

die  besten

WEIHNACHTS  - Allen  werten  Geschäftstreunden  und

Bekannten  die besten  Glückwünsche  zum
und

Neujahrsglüekwünsche

Bitte  schenken  Sie uns  Ihr  Vertrauen

auch  im  kommenden  Jahre  I

ßevut.,  eift7  (;a.n,d!e,q,
FLEISCHHAUEREI  u.  SELCHEREI

Eandeea  Stade  tutd  9',ewjen

Allen  uierten  Gästen,  besonders  den verehrten

Stammgästen,  die herzlichsten

Olüükwünsühe für frohe Weihnaühtsfeiertage

und em glüükliühes Jahr 1958!

üürC WINKlER, iühntr,« ::::hü:8'-

Weihnaehtsfeste
und

Jahresweehsel

E.u.J. S(:HMN:D
Sägewerk  - Zams

Allen  Beinen  werten  Kunden,  GesüMftsfreunden  und  Be-
kannten  entbiete  iah die besten  Wünsche  für

eüt {ttü/teb 'il1eihtwAt>feüt

AMXFNN  BIL«.ERI
Damen-  und  Herren-Maßschneiderei

LANDE € K



Meinen  geschätzten  Kunden  entbiete

ich die

besten  Wünsche  für  ein  frohes

WEIHN  ,k€ HTSFEST
sowie  fttr  Glück  und  Gesundheit  im  neuen  Jahre

Gemischtwarenhandlung,  LANDECK-PERFUCHS

Ein 0tohes Theihnachtspest sowie et»

gestot5es mues  'jahr

wünscht  allen  gescMtzten  Kunden,  Gescbäfts-

freunden  und  Bekannten  mit  ..Glück  auf

Fa.  Olävio  Luchetta
Holx- u. Kohlenlmndlung, Sünd- u. Schoffergewinnung

Landeck

g9i;rßfFrßr'q mtteb :Jah
wünschen  wir  allen  unseren  geschätzten  Gästen  und  Be-

kannten,  insbesondere  unserenwerten  Stammgästen!

Martinund  IiuiseTRENKWAADER
Gasthof  ,,Löwen",  Landeck

Unseren  verehrten  Kunden  wüns:'hen  wir

frohes  Weihnachtsfest

und  ein

gesegnetes  neues Jahr!

Schenken  Sie uns Ihr  Vertrauen,  bitte,  atx.h

19S6

KÄUFH  AUS

Mgria  'F':dtart
L  A  N  D  :B C  K

U  n ser  en  v  ere  hrte  n

Kunden  die  besten

Glückwünsche

Zll

Weihnachten

und  Neujahr!

MÄX'NOT7!:fü.D
Speriglerei  Glaserei  - Installationen

lÄNDECK



G*i*in4e  bföu.' Wc,.M

3arffi$uid)p 'mnat$nn4tsaa aamiö

*isl  # €üdt 6m aa*aataa Jo$w«

mün(dle tdl üllen meinen ge(thä@tqn Runben

elie  Battetr
GROSS  W ÄSCHER  EI

ll

LANDECK

Eürt IMhes Ineilmachtslest

vid  C)lück tot6 Erdogg im ne«ett'51ahr

wünscht  allen  geschätzten  Kunden

Friseursalon

L'udwig  Siiu*tik4tr
Landeck  - Perjen

U n s e re  n

werten  Kunden  zu  den  kommenden

Wei,hrwihtsfejertageri,  sowie Zum Jahresweehsel
d,i,e besten  Gl'irtr,kuyünsche!

Oherinntaler Kühlenvertrieh und Speditmn
«ns*llsehaft  m. b. H.

LANöieK,  Bahnhof  - Ruf  279

vormals  Trailu1xOrt  rvpraO

Unseren  werten  Kunden  und  Bekannten

'J-rohe ?ffieihrtachten

?9id Q'Lück u. Et0olg  {üt  1956

önsqht

MA$CHININ-  u.  FAHR!lu@HANDLuNG

FRAN7  AUER,  LANDECK
TIl.  Ii@ Ma@sers*ria*

Frohg

Weihnaühten und ain gltmkliühesNeujahr

1956
wünscht  allen  ihren  Genossenschaffsmit-

gliedern  und  werten  Kunden  die

tandwirtsrJiaftliühe

€3E N 0 S S E N S G H A FT :Mi  ::,?N:;,nd,a;:

Unseren  werten  Kunden,

Freunden  und  Bekannten  entbieten  wir
die  herzlichsten  Glückwünsche

für  ein

und ein glüeklichev üeues

Jahr 1956

'FRjlNZ  HJlNDTvK
Backerej - (iafö-Kond"torej

LÄNDECK
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Jlen  meinen  geehrten  Kunden,  Qeschäftsfreunden

und  Bekannten

e'bn gesegnetes Weshnachtsfest
und, eÄ,n erfolgrei,ches Jahr

jOSEf IAHGERl, »tarxstnti
Zams  und  Bruggen

I ls  Jahremnechsel

entbiete  ich mäinerl  verehrten  Kunden  und Bekannten

d,<e besten  (xlückw'üinsche!

SCHHElüEflMElSTEH lAaKOB IER7A
Landeck-Mmkf,platz

Eugen  Schwendinger

R &  FINK
atx  IO

aehrten  Kunden,

.ekannten

fpipqtngp «mi

frohes  Wpihn:icldb[t*l

und  eixx glückliches  und

erfolgreiches  neues Jahr

wünsche ich allen meinen werten Kunden im ganzenBezirke

Rudolf  Schimplößl
Anton  Fink Autoelektriker,  LANDECK-BRUGGEN

Frobt'  Wt'ihnachten  unb ein ge€unbes

.wünscht.  seinen  werten  Kunden

LANDEOK

Meinen  gesühätzten  Kunden  wünsche  iüh

recht  frohe  Weihxxachtsfeieztage

und viel  Glück  im neuen Jahr!

Qemischtiwarenhandlung  - Lanc%eck  - Perfuchg

Frohe  Weihnachten  und'ein  gesundes  neyes  Jahr

allen werten Bauher'en,  Freunden  und Bekannten!

BjlUGESCHjtrT  A. PLj'[TT,  LANDECK

T'tföahpva  Baumeister  Ignaz  Huber
Innstraße  7 - Tel.  284

Ausführung  von  Neu-  und  'Umbauten  jeder  Art  - Erstellung  von

Plänen,  Kostenberechzmngen  und  ScMtzungen  - Bauwarenhandel





Wir nehmen auch heuer von der üblichen  Versendung  von Glückwunschadressen  Abstand  und führen den vor-
gesehe-nen Kostenbeitrag  wohltätigen  Zwecken zu. Wir hoffen, damit im Sinne ufüerer  Freunde zu handeln.

WIR  ENTBIETEN  UNSEREN  (/ESCHÄTZTEN  BAU-

H E R R E N  U N D W  E R T E N  (,  E S C H A  F T S F R E U N D E N

BESTE CILUCKWUNSCHE

F !J R E I N E F R O H E W  E I H N  A  C H T S Z E I T  U N D

EIN  C/ ESE  C/ N ETES  N E U ES  J A  H R 19561

BA!UMESTER

SERAPHIN  PUMPEL  s. SOHNE
HOCHBAU  UND  TIEFBAU

ZIMMEREI,  BAt/ARENHANDLUNg


